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Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden.

Nr. 47 Neuteich, den 24. November 1923

delLl ist das Oeld nickt mekr ein Dreck!

D det^t Kai ds8 Zpsren nieder ^weck! H 

Dock wer sein Oeld im Ztrumpf verwakrt, 

8ckon käuti^ treck bestoklen ward.

Z ^8xt msn's Lur I(rb!88psrksL8s kin, D 

sicker und br*!nxt Änsxe^inn!

B-kolUltmachunnen des Landratsamtes 

und des Kreisausschusses.
Nr. l. -----------------

Erinnerung an Zahlung der Areisabgaben.
Die mit der ersten Areissteuer-Guldenrate gemäß 

Veramagungsschreiben vom '4. November d. Is noch 
säumigen Mrtsbehörden werden an Zahlung

bestimmt bis zum 50 d Mts.
erinnert, andernfalls ohne weitere Mahnung zwangsweise 
Einziehung erfolgen wird.

Tiegenhof, den 19. November (923.
Der Vorsitzende des Areisausschusses

Dr. Aramer.
Nr. 2. -----------------

Verordnung
betreffend die Vornahme einer Vetriebs)ählung auf 

Grund des Gesetzes vom 9 Oktober 1923
(Gef Vl. S. 1017)

8 r-
Die Vetriebs-ählung erstreckt sich auf alle gewerb- 

lichen sowie diejenigen land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe, die eine Gesamtfläche von ( ka und mehr 
bewirtschaften. Die Zahlung findet am Sonnabend, den 
(. Dezember 1923, statt.

8.2.
Die Durchführung der Zahlung wird vom Statistischen 

Amte der Freien Stadt Danzig bewirkt, das auch die 
erforderlichen Zählpapiere an die Zählbehörden (H Z) 
liefert und das Urmaterial bearbeite;

8 3-
Zählbehörden find in der Stadtgemeinde Danzig der 

Polizeipräsident, in den Landkreisen die Landratsämter, 
in Zoppot der Magistrat, ln Mliva der Gemeindevorsteher.

8
Die Zählung der in H ( bezeichneten Land- und 

Sorftwirtschaftsbetriebe erfolgt mittels Land- und Forst- 
wirtschattskarten, deren Fragen sich beziehen auf die 
Flächengröße und das Besitzverhältnis, die Bodenbenutzung, 
den Viehstand, die Zahl der beschäftigten Personen, die 
Benutzung von landwirtschaftlichen Maschinen und das 
Vorhandensein von landwirtschaftlichen Nebengewerben. 
Für die forstwirtschaftlich genutzten Flächen sind besondere 
Fragen gestellt.

8 5.
Die gewerbliche Vetriebs?ählung erstreckt sich auf: 

1. Handwerk, 2. Industrie (auch Hausgewerbe und Heim­
arbeit), 3 Baugewerbe, Handels- und Bankgewerbe 
(auch Sparkassen), 5. Bergbaubetriebe, (Steinbrüche und 
Gruben), b. Gast- und Schankwirtschafte n, Hotels, 
Pensionen u. dergl, ebenso Sanatorien und ähnliche Ein­
richtungen, soweit sie vorwiegend Erwerbszwecken des 
Inhabers dienen, nicht aber öffentliche Arankenhäuser. 
Lazarette und ähnliche ganz oder überwiegend Wohlfahrts- 
zwecken dienende Einrichtungen, 7 versicherungsgewerbe, 
einschließlich der Aranken- und Berufsgenossenschaften, 
Arankenkassen, 8 Verkehrs- und Transportgewerbe, 
9- Theater-, Musik- und Schaustellungsgewerbe, gewerblich 
betriebenen Unterricht, 10. Fischerei und nicht landwirt­
schaftliche Tierzucht, ((. Aunst- und Handelsgärtnerei, 
d. h. nicht ackerbaumäßig betriebene Gärtnerei.

Zu zählen sind ferner alle öffentliche Betriebe, die 
eine!, gewerblichen Tharakter tragen, z. B. die städtischen 
Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke, sowie Schlacht- und 
Viehhöfe. Dagegen sind in die Zählung nicht ein- 
zubeziehen die Post sowie die staatliche Eisenbahnverwaltung.

Für die Zählung der gewerblichen Betriebe dienen 
die Gewerbekarte, die Betriebskarle und die Adressenkarte.

Die Gewerbetarte ist lür sämtliche gewerbliche 
Wirtschaftseinheiten (Unternehmungen und selbständige 
Einzelbetriebe, z B. von Handwerkern) bestimmt.

DieVetriebskarte dagegen dient lediglich zur besonderen 
Erhebung der selbständigen Einzelbetriebe mit mehr als 
(0 beschäftigten Personen, sowie der einzelnen Bestand- 
teile (Teil- oder Zweigbetriebe usw.) derjenigen gewerb­
lichen Unternehmungen, die im ganzen mehr als (0 
Personen beschäftigen. Diese besondere Erhebung findet 
Ende Dezember (923 statt und wird unmittelbar vom 
Statistischen Amt der Freien Stadt Danzig durch schriftliche 
Umfrage bei den Beteiligten durchgeführt.

Die Gewerbe- und Betriebskarten erfragen vor- und 
Zuname des Betriebsleiters, dessen Staatsangehörigkeit 
nnd Wohnung, Sitz, Firma und Besitzverhältnis des 
Gewerbebetriebes, die Gewerbeart, das Jahr der Betriebs­
eröffnung, die Rechtsform des Gewerbebetriebes, dessen 
etwaige Gliederung in Teil- und Zweigbetriebe sowie 
alle Verkaufsstellen sowie die verwendeten Maschinen und 
Fahrzeuge und die Zahl der A t der beschäftigten Personen, 
einschl. der Aurzarbeiter.

Die Adressenkarte wird zur Ermittelung derjenigen 
Teil- und Zweigbetriebe sowie offene Verkaufsstellen 
verwendet, die von ihren Unternehmungen -rtlich 
getrennt liegen.

ß
Die Ausfüllung der in HZ 4 und o bezeichneten 

Zählpapiere obliegt den Leitern der land- und forstwirt­
schaftlichen sowie der gewerblichen Betriebe, denen die 
Zählkarten von den Zählbehörden (H 3) durch Vermittelung 
der Grundstückseigentümer oder deren Vertretern bis zum 
30. November 1923 zugestellt werden. Die Zählpapiere 
stnd von den Betriebsleitern an die Grundstücks­
eigentümer und deren Vertreter bis spätestens zum 
3. Dezember 1923 ansgefüllt zurückzügeben.



— 20» —

Ausfüllungspsiichtige, die die erforderlichen Aä^l- 
papiere bis zum 30. November (923 nicht erhalten 
haben, haben diese am (. December bei den ^r ihre 
Wohnung zuständigen Zählbehörden. in -er Stadtgemeind« 
Danzig bei den für ihre Wohnung zuständigen Polizei­
revieren unverzüglich einzuholen.

8 8.
Die ZählbehSrden haben in der Zeit vom bis 

9. Dezember (923 Sie ausgefüllten Zählpapiere bei den 
Grundstückseigentümern und ihren Vertretern abzuholen, 
die Vollständigkeit und Richtigkeit der Eintragungen in 
den Zählkarten nachzuprüfen und das gesamte Urmaterial 
bis spätestens zum (5. Dezember (923 qn das Statistische 
Amt der Freien Stadt Danzig einzusenden.

8 9-
Wer die auf Grund dieser Verordnung an ihn 

gerichteten Fragen wissentlich wahrheitswidrig beantwortet 
oder diejenigen Angaben zu machen verweigert, welche ihm 
nach dieser Verordnung obligen, wird nach Maßgabe der 
Bestimmungen des § 6 des Gesetzes vom 9. Oktober (923 
über die Vornahme einer Volks-, Berufs- und Betriebs- 
zählung in der Freien Stadt Danzig bestraft.

Danzig, den (2 November (923.
Der Senat -er Freien Stadt Danffg

Sahm. Dr. Frank.
Die vorstehende Verordnung veröffentliche ich mit dem 

Hinweise, daß die zur Durchführung der Zählung erforder­
lichen Zählpapiere den Gemeindeoorständen in den nächsten 
Tagen vom hiesigen tandratsamte werden übersandt 
werden.

Die Gemeindevorstände ersuche ich, sich schon jetzt 
über die obigen, für die Betriebszählung maßgebenden 
Bestimmungen, sorgfältig zu informieren und mir 
sogleich unter Angabe des Bedarfs anzuzeige», falls die 
Zählpapiere nicht oder nicht in genügender Menge bis 
zum 28 d. Mts. in ihre Hände gelangt sein sollten.

Nähere Anweisung über die Durchführung der 
Zählung ergeht durch das nächste Areisblatt.

Tiegenhof, den (7. November (923.
De» Lan-rat

Nr. 3. ------------------
Sonntagsruhe der Apotheken

In Abänderung der Verordnung vom 3. 8. (923 
wird bestimm!:
0) Die in Danzig (innere Stadt) und Langfuhr bestehende 

halbtägige Sonntagsruhe von */z der Apotheken in 
Danzig und 2/4 -er Apotheken in kangfuhr wird in 
eine ganztägige umgewandelt.

Die Apotheken in den Landkreisen soweit sie ohne 
Assistenten arbeiten, einschließlich der Apotheken in Heu­
bude, Schidlitz und Neufahrwasser find berechtigt, an 
Sonn- und Feiertagen von l2 Uhr mittags bis (2 Uhr 
abends völlig geschloffen, zu halten unter der Voraus­
setzung, daß die für Notfälle gebräuchlichen Arzeneien 
nach Vereinbarung mit den auf die Apotheke regelmäßig 
angewiesenen Aerzten an einem auch während der Ab­
wesenheit des Apothekers zugänglichen Ort aufbewahrt 
werden. Die Apotheken in Heubnde Schidlitz und Neu­
fahrwasser halten von (2 Uhr mittags Dienstbereitschaft.

Von den betreffenden Apotheken ist durch Aushang 
bekanntzugeben, wo Arzeneien verabfolgt worden.

Die Apotheke in Ghra schließt wie die Apotheken 
in den Landkreisen und gibt durch Aushang bekannt, 
welche nächste Apotheke in Danjig geöffnet ist.

Danzig, den 3(. Oktober (923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Sahm. Dr. Schwartz.
Veröffentlicht.
Tiegenhof, den 7. November (923

Der Landrat
Dr. Aramer.

tzeiligHältuÜg von,ä»aä«- und Feiertage«
Um Bestrafungen chegen Uebertretung der Polizei- 

Verordnung vom 31. Juli 1896 (Reg.-Amtsbl. S. 292) 
betreffend die äußereHeilighaltuna derSonn,«. Feiertage 
vorrubeugen, bringe ich§ 12 der genannten Verordnung 
hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Borabenden 
der 3 großen Feste (Weihnachten, Ostern, Pfingsten), de» 
Bußtages und des de n Andenken der Verstorbenen 
gewidmeten Jahrestages, »o.vie an den beiden letzt­
genannten Tagen selbst weder öffentliche noch private 
Tanzmusiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten Veran­
stalter werden dürfen.

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außer, 
dem auch öffentliche theatralische Vorstellungen, Schau­
stellungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten mit 
Ausnahme der Aufführung ernster Musikstücke (Oratorien 
pp.) nicht stattfinden.

Tiegenhof, den 15. November 1928
Der Landrat

Nr. q. ------------------
Pferdezucht.

Im Aufträge des Senats weise ich die Herren Be­
sitzer von Hengsten erneut auf die Bestimmungen der 
Aörordnung vom 27. September 1923 hin nach welchem 
nur angekd'rte Hengste zum Decken fremder Stuten ver­
wendet werden dürfen, um die tandespferdezucht vor 
Schädigungen zu bewahren Ich weise bei dieser Gelegen- 
heil nochmals darauf hin, daß festgesteUte Fälle zur An­
zeige gebracht, und die Uebertreter zur veranwortung ge­
zogen werden.

Tiegenhof, den ^3. November ^923.
Der Landrat

Nr. 5. ------------------
vero r dnu ng 

betreffend EinqnnrtLerrrHBs "nd Verpstesnn- de» 
OVenznnfficht»be«rinten in den Stsndsrten.

Die unter Ziffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom rq.. Ok­
tober 1920 — St. A. S. 3^5 — festgesetzte ortsübliche Lntschädigung 
für Mann und Tag darf den Betrag von 3 Gulden nicht überschreiten.

Diese Verordnung tritt mit dem 4. November d. Is. in Kraft. 
Danzig, den 5. November ^923.

Der Senat der Freien Stadt Dan-ig.
Dr. Iiehm. Dr. Volkmann,

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 45. November 4922.

Der Landrat
Nr. 6. ------------------

Verordnung
betreffend Lohn und Gehaltspfändung. Dom is >924

Auf Grund des Z 9 Absatz 2 des Gesetzes über die 
wertbeständige Rechnungseinheit vom 20. Oktober (923 
(Gesetzbl. S. (067) wird unter Aufhebung der Artikel 1 
und lll des Gesetzes betreffend Aenderung der Verorduung 
über Lohnpfändung vom 29. November (922 (Gesetzbl. 
S. 536) und der drei Verordnungen vom 9- März (923 
(Gesetzbl. S. 3H7), vom 20. Juli (923 (Gesetzbl. S. 78(), 
vom 2(. September (923 (Gesetzbl. S. 987) folgendes ver­
ordnet :

Artikel l.
Artikel 1 des Gesetzes betreffend Aenderung der Ver­

ordnung über Lohnpfändung vom 20. Dezember (92 ( 
(Gesetzbl. ä 3(9) wird wie folgt geändert:

In Ziffer ( treten
in Absatz ( an die Stelle der Worte „achttausend 
Mark" die Worte „fünftausend Gulden".

Artikel II.
H 830 Absatz 2 der Zivilprozeßordnung in der Fassung 

des Artikels l des Gesetzes zur Aenderung der Vorschriften 
über die pfändbarkeit von Gehaltsansprüchen vom 29. No­
vember (922 (Gesetzbl. S. 537) wird dahin geändert, daß 
in Ziffer ( an die Stelle der Worte „einhundertzwanzig- 
tausend Mark" die Worte „fünfzehnhundert Gulden" treten.
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Artikel III.
Soweit die im Artikel I und 1l erwähnten Ansprüche 

auf Aichsmark lauten, finden die Artikel l 'unh 11 mit der 
Vlaßgab? Änwendupg, däß an die Stelle der genannten 
Gqldknbeträgr diejenigen Mapktbeträge treten, welche sich 
ün^r Zffgrpndelegung des fünfundzWanjigsten Teiles des 
Briefkurs«/ des engitschty Pfundes für den Vortag des 
Erlasses des Ofändüygsbeschlüsses ergehen.

Ärtikel IV.
Diese Verordnung tritt mit der verkündung in Araft.
Soweit mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung eine 

Erweiterung des der Pfändung nicht unterworfenen Teiles 
her in den ZH s—3 der Verordnung von, 25. Juni sFsA 
und im § 850 Absatz 3 der Zivilprozeßordnung bezeich­
neten Forderungen eintritt, findet § 7 Absatz 2 der Ver­
ordnung vom 25. Juni 1^9 entsprechende Anwendung.

Eine vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung er­
folgte Pfändung von Gehaltsänsprüchen verliert insoweit 
ihre Wirkung, als sie Nach diesem Zeitpunkte unzulässig 
seiy würde.

Diese Vorschrift findet auf die Aufrechnung, Abtretung 
und Verpfändung entsprechende Anwendung.

Danzig, den s2 November >923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig

Sahm. Dr Frank.
Veröffentlicht! Tiegenhof, den stz. November ^923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Nr. 7. ------------------
Verordnung über das Verhältnis zwischen 

Gold- und Papiermärk.
Gemäß Aß 2, 3 des Gesetzes über die Erhebung öffentlicher 

Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai ^923 Gesetzbl. 
2. 608 wird das Verhältnis zwischen Gold- und Papiermark weiter­
hin wie folgt festgesetzt.

Der Wert der Goldmark betragt bis auf weiteres das 
Sechshundertmilliardenfache des Wertes der Papiermark. Diese 
Verordnung tritt am Dienstag, den ^3. d. Mts. in Kraft.

Danzig, den 8. November ^923.
Der Senat der Freien Stadt Dann-.

Sahm. Dr. Volkmann.
veröffentlicht.
Tiegenhof, den ^2. November ^923.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses, Landrat.
Nr. 8. ------------------

Abgekürzte Guldenbezeichnung.
Die Amtliche Abkürzung für den Gulden ist O (ein 

großes jateumches O ohne Punkt), für den Pfennig? (ein 
großes lateinisches ? ohne Punkt). Es wird empfohlen, 
diese Bezeichnung auch mi privatoerk.hr anzuwenden.

Danzig, den 3. November (923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig

5ahm. Dr Volkmann. Dr. 5trunk.
Veröffentlicht.

Tiegenhof, den (3. November (923
Der Vorstände des Kreisausschusses

Nr. 9. -- ---------------
Verordnung

betreffend standesamtliche Gebühren Vom 12.11 1-23.
Auf Grund des Artikels 3 des Gesetzes über standes­

amtliche Gebühren vom (6. Mai (923 (Gesetzbl. S. 6^5) 
wird der im Artikel 2 jenes Gesetzes veröffentlichte Ge- 
bührentarif hinsichtlich der Gebührensätze wie folgt ge­
ändert :

Gebührentarif.
I. Gebührenfrei sind die nach ß 5^ des personenstands- 

gesehes oder zum Zwecke der Taufe oder Beerdigung 
erteilten Bescheinigungen.

II. An Gebühren kommen in Ansatz:
(. Für Vorlegung der Register zur Einsicht und zwar 

für jeden Jahrgang 0,65 Gulden
für mehrere Jahrgange zus. jed. höchstens l,95

0,65 
(,95

0,65

Versicherung 
2,— Gulden

0,65

2. für jeden beglaubigten Auszug aus den 
Registern mit Einschluß d.Schreibgebühren 
bezieht sich der Auszug auf mehrere Ein­
tragungen und erfordert deiselbe "das 
Nachschlagen von mehr als emem Jahr­
gang oder Register, für jeden weiteren 
nachzuschlagenden Jahrgang noch 
jedoch höchstens

3. für die nachträgliche Beischreidung eines 
Randvermerks auf einem Auszug

Wird die Beischreibung mehr. Vermerke 
aus demselben Auszug gleichzeitig bean­
tragt, so wird die Gebühr nur einmal 
erhoben.

H. für ein zweites und jedes weitere Stück 
eines Auszuges oder für eine zweite und 
weitere Beischreibung desselben Rand­
vermerks, wenn sie gleichzeitig beantragt 
werden die Hälfte der

Gebühren nach Nr. 2, 3.
5. für die Entgegennahme des Antrages

auf Anordnung tes Aufgebots 3,— Gulden
Ist eine Bekanntmachung des Aufgebots im 

Ausland erforderlich oder kommt ausländisches Recht 
zur Anwendung, so kann die Gebühr bis auf 30 
Gulden erhöht werden.

Hat eine Aufgebotsverhandlung nicht stattgefunden 
so wird die Gebühr (Abs. l, 2) für die Eheschließung 
erhoben.

6. für die Abnahme einer eidesstattlichen 
nach ß H5 Abs. H

7. für die Bescheinigung nach tz H9
L. für die schriftlicbe Ermächtigung nach 

§ (32 ( des Bürgerlichen Gesetzbuches, 
wenn sie nicht gleichzeitig mit der Be­
scheinigung nach § ^9 beantragt wird 

9- für die Eheschließung vor einem anderen 
Standesbeamten als demjenigen, welcher 
das Aufgebot angeordnet hat

(0 . für die Eheschließung, die außerhalb des 
Amtsraumes oder der Dienststunden er­
folgt, außer wenn ein Verlobter wegen 
Krankheit nicht erscheinen kann, zusätzlich (0,— „
Als bare Auslagen (Z (6 Abs. (, 2) werden nur 

erhoben Post- Fernsprech- und Fernschreibgebühren, die 
Vergütung für einen bei der Aufgebotsverhandlung oder 
bei der Eheschließung zugezogenen Dolmetscher sowie bei 
einer Eheschließung außerhalb des Amisraumes oder d^r 
Dienststunden Tagegelder und Fahrkosten des Standesbe­
amten. Wird ein Schreiben nicht durch die Post, sondern 
durch einen Boten bestellt, so kann für die Bestellung ein 
Betrag bis zur fünffachen Höhe der Postgebühren erhoben 
werden.

Diese Verordnung tritt 3 Tage nach der Verkündung 
in Kraft.

Danzig, den (2. November sy23.
Der Senat der Freien Stadt Danzig

Lahm. Dr. Schwartz.
Veröffentlicht. Tiegenhof, den (9 November (H23.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Nr. (0. ------------------

Freie Zchulsteüe.
Folgende 5>chulstelle ist zu besetzen:

pieckel, evgl. schule zweite teyrerstelle. Wohnung für 
verheirateten tehrer. Meldungen bis (0. Dezember l923 
auf dem Dienstwege.

Degenhof, den ^0. November (923.
Der Landrat

Nr. ((. ------------------
Amtsbezirk Jungfer

Die Amtsvorstehergeschäfte des Amtsbezirks Jungfer 
werden bis auf weiteres von dem stellvertretenden Amts-

0,65 Gulden

2,

privatoerk.hr
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Vorsteher, Hofbesitzer Trienke in Jungfer, geführt. 
Tiegenhof, den sh. November ,922.

Der Vorsitzende der Areisausschnsses, Landrat. 
vr. Uramer.

Nr. ,2. ------------------
Personalien.

Anstelle des Besitzers Peter Franklin in Arebsfelde 
ist listenmäßig der Eigentümer Peter pollakowski als 
Schöffe der Gemeinde Arebsfelde nachgerückt und als 
solcher von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den ,0. November ,922.
Der Vorsitzende des Areisansschnsses, Landrat.

Dr. Krämer.
Nr. ,3. ------------------

Personalien
In der Gemeinde Stobbendorf find gewählt und von 

mir bestätigt worden:
,. Der Satilermeister Richard Schwöder als Gemeinde­
vorsteher,
2. Der Hofbesitzer Johannes Friesen als Schöffe.

Tiegenhof, den 9- November ,923
Der Vorsitzende -es Kreisausschusses Landrat

Dr. Krämer.
Nr. ,3» ------------------

Jagdscheine
Nachstehende Personen des Ar. Gr. Werder haben im 

Monat Oktober d. Is. einen Iahres-Iagdschein erhalten:
Johannes Adler, Hofbesitzer-Neustädterwald, Gustav 

Schillkowski, Hofbefitzer-Neufiädterwald, Johannes Fieguth, 
sen. Hofbefitzer-Al. Mausdorf, Johannes Fieguth jun. 
Landwirt-Al. Mausdorf, Emil Jochim, Hofbefitzer-Zeyer, 
Walter Engelhardt, Gastwirt-Zeyer, Johann Friesen, Hof- 
befitzer-Arebsfelde, Heinrich Stobbe, Aommerzienrat-Tiegen- 
hof, Emil Broeske Hofbesitzer-Holm, Wilfr. Dyck, Landunrt 
pordenau, Johannes Friesen, Landwirt Stobendorf, 6er- 
mann Berendt, Besitzer-Holm, Peter Wienß, Besitzer-Tiegen- 
haaen, Tarl Schmidt, Aaufmann-Schöneberg, Artur Hmring, 
kandwirt-Drlofferselde, Johann Warkentin, Hofbefitzer- 
Tiegenhagen, Hermann Wittke, Kaufmann-Neuteich, 
Lornelius Loewen, Hofbes-Altmünsterberg, Richard Mürau 
Hutsbesitzer-Gnojau, Johannes Warkentin, Pächter-Gnojau 
Heinrich Lettau, Lyzealoberlehrer-Neuteicb, Wilhelm Lettau, 
Lehrer-Neuteich, Friedrich Aaminski, Hofbesitzer-Lupus­
horst Ernst Dyck, Landwirt-Heubuden, Robert Aiehl, Land- 
wiit-Grenzdorf A, Gustav Bunde, Hofbefitzer-Rosenort, 
Bernhard Brucks, Hofbesitzer-Altenau, Georg Schul;, 
Lehrer-Reimerswalde, Gerhard Neufeldt, Hofbesitzer, Gr. 
tesewitz, Ernst Dyck, Landwirt-Neustädterwald, Wilhelm 
Ainski, tandwirt-Grenzdorf B, Heinrich Franz, Befitzer- 
takendorf. Ernst pohlmann, Gutsbesitzer- Mielenz, 
Heinrich penner, Gutsbesitzer-Neumünsterberg, Heinrich 
Wiens, Hofbesitzer-Aalteherberae, Johannes pollikowski, 
Hofbesitzer-Holm, Albert Enß, Landwirt-Prangenuu, Her­
mann Epp, Landwirt-Vierzehnhuben, Rudolf Franzen, 
Hofbesitzer-Gr. Mausdorf, Tonrad vollerthun, Hofbesitzer- 
Mielenz, Wilhel»» Raffner, Zahnarzt-Neuteich, August 
Woike, Hofbefitzer-Sch önau, Theodor Will, Hofbesttzer- 
Grenzdorf B, Hugo Hannemann, Landwirt-Orlofferselde, 
Fritz Dyck, Landwirt-Halbstadt, Paul Matter», Lehrer- 
Rosenort, Heinrich Wiebe, Landwirt-Gr. Mausdorf, 
Heinrich Aroecker, Dekonom-Neuteichsdorf, Walter Aroecker, 
Gekonom-Neuteichsdorf, Willy Entz, tandwirt-Niedau, 
Johann Entz, Landwirt-Niedau, Ernst Aatzke, Strom- 
meister-Zeyer, Emil Reddig, Hofbesitzer-Zeyersoorder- 
kawpen, Alfred Schroedter, Landwirt-Neumünsterberg, 
(Otto Andres, Landwirt-Al. Lichtenau, Johannes Papen- 
fuß, Besitzer-Reinland, Willy Nimmerjahn, Gatterschneider- 
Tiegenhof, Gerhard Thießen, Landwirt-Gr. Lichtenau, 
Johann Steinfeldt, Besitzer-Neustädterwald, Gustav Roode, 
Landwtrt-Bärwalde, Gustav Bench, Landwirt-Bärwalde, 
Bernhard Neufeld, Gutsbesitzer-Tiege, Johann Bader, 
Inspektor-Neukirch, Dtto Tlaassen, Landwirt-Neukirch,

Apotheker Dannenberg-Tiegenhof, Gerhard Fieguth, Guts- 
befitzer-Schönau, Gottfried Hannemann, Hofbesitzer-Reimecs- 
walde, Otto Brigmann, kandwirt-Lindenau, Richard 
Aiehl, Landwirt-Holm, Heinrich Alaaffen, tandwirt- 
Altendorf, Gustav Regehr, Landwirt-Rückenau, Ernst Re- 
gehr, Landwirt-Rückenau, Oskar Soenke, Gutsbesitzer- 
Simonsdorf, Emil Haese, Gutsbesitzer-Rückenau, tu dwig 
Jungius, Aaufmann-Tiegenhof, Ernst Ulingenberg, Land- 
wirt-Beyershorst, Johann Reimer, Gutsbefitzer-Gr. Lese- 
witz, Artur Wiebe, Raufmann-tadekopp, Artur Werner, 
Landwirt-kadekopp, Otto Lemke, Landwirt-Neustädterwald, 
Johann Lemke, Aolloberwachtmeister-Blumstein, Willy 
Aiep, Gastwirt-Tiegenhof, Wilhelm Bernsau, Landwirt- 
Warnau.

Tiegenhof, den s2. November s92Z.
Der Landrat

Nr. sH. ------------------
Nachtrag

zur Polizeiverordnung betr. die Regelung des Feuerlöschwesens in 
den ländlichen Ortschaften des Kreises mit Datum für den Marien- 
burger Kreisteil vom 23. August ^907 (Kreisblatt von Marienburg 
Jahrgang 190? Nr. 73) und für den Llbinger Kreisteil vom 25. 
Sept. 1906 (Kreisblatt von Llbing Jahrgang 1906 Seite 39z usw.).

Anstelle des durch obige Polizeiverordnung ftstgestellten Ver­
zeichnisses der Feuerlöschhilfsbezirke tritt unter Zustimmung des 
Kreisausschusses vom Tage derveröffentlichung ab das nachfolgende neue 
Verzeichnis.

Tiegenhof, den November 4923.
Der Landrat

Dr. Krämer.

Uebersicht
über die Verpflichtung zur Hilfeleistung bei auswärtigem Feuer.

wenn Feuer ist in: so kommen zur Hilfe

Dammfelde Schönau 
Stadtfelde

2. Schönau
Kalthof

Mielenz 
lvernersdorf 
Dammfelde 
Stadtfelde

Stadtfelde
Dammfelde 
Schönau 
Kalthof

4. pieckel lvernersdorf 
Kl. Montau

5. Kl. Montau
Montauerforst lvernersdorf 

Gr. Montau 
Mielenz

s. lvernersdorf
Schönau 
Kl. Montau
Mielenz

7. Altmünsterberg Gnojau
Mielenz
Simonsdorf

8. Gnojau
Altmünsterberg 
Simonsdorf
Kunzendorf

9. Mielenz
Schönau 
Altmünsterberg 
lvernersdorf 
Gr. Montau 
Kl. Montau

to. Simonsdorf
Altenau
Altmünsterberg 
Gnojau

11. Altweichsel Ließau 
Kunzendorf 
Biesterfelde 
Renkau
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12. Kunzendorf

Gnojau 
Altweichsel 30. Mierau

Ladekopp
Neunhuben

Biesterfelde Neuteichsdorf
Renkau Bröske

13. Gr. Montau
Kl. Montau 31. Neuteichsdorf

Stadt Neuteich

Mielenz Mierau
Biesterfelde Bröske
Renkau Trampenau

14. Renkau
Gr. Montau 
Altweichsel

Stadt Neuteich 
Neuteicherhinterfeld

Kunzendorf 32. Barendt Damerau
Biesterfelde palschau

1S. Biesterfelde
Gr. Montau

33. palschau
Barendt

Altweichsel pordenau
Kunzendorf Neukirch
Renkau 34. pordenau

parschau
16. Damerau Kl. Lichtenau prangenau

Gr Lichtenau Neukirch
Varendt palschau

17. Kl. Lichtenau

18. Ließau

Ließau

Ließau 
Gr. Lichtenau 
Damerau

Altweichsel 
Damerau 
Kl. Lichtenau

35. Neukirch

36. Neuteicherhinterfeld

37. prangenau

38. Schönhorst

Gehör rrbevS.

pordenau 
prangenau 
Schönhorst 
palschau

prangenau 
Neuteichsdorf 
Ladekopp

1Z. Gr. Lichtenau

20. Altenau

21. parschau

Trapp enfelde 
Trampenau 
parschau 
Damerau 
Kl. Lichtenau

Heubuden 
Trapp enfelde 
Simonsdorf

Trampenau

Neukirch 
Schönhorst 
parschau 
pordenau. 
Neuteicherhinterfeld

prangenau 
Neukirch 
Schöneberg

prangenau 39. Schöneberg Scbönsee

22. Trappenfelde

pordenau
Gr. Lichtenau

^0. Schönsee

Neumünsterberg
Schönhorst

Schönebergöeubuden
Trampenau Neunhuben
Altenau Neumünsterberg

23. Heubuden

Gr. Lichtenau 

warnau

rtintsbeAr*- Verve« hsf
^1. Barenhof Neumünsterberg 

Bärwalde
Tralau
Trappenselde ^2. Bärwalde

vierzehnhuben
Altenau Neumünsterberg

24 warnau

AHeetst»azr»L LNsrH^re

Tragheim 
Tralau
Heubudcn
Kalthof 43. Neumünsterberg

Barenhof 
vierzehnhuben
Vogler 
Fürstenwerder

Schöneberg
25. Eichwalde Irrgang Schönsee

Tannsee Barenhof
Brodsack 
Leske 44. Neuteicherwalde

Bärwalde

Tralau vierzehnhuben
26. Leske

Tralau

45. vierzehnhuben

Vrlofferselde 
Altebabke 
Beters horstEichwalde

Trampenau
Stadt Neuteich Bärwalde

27. Tralau
warnau

Barenhof
Vogtei

2s. Trampenau

Eichwalde 
Leske 
Heubuden

^6. Vogtei

Altebabke 
Neuteicherwalde 
Beiershorst

Leske Bärwalde
Neuteichsdorf Brunau
parschau Iankendorf
Gr. Lichtenau Altebabke
Trappenselde
Stadt Neuteich

vierzehnhuben

^7. Fürstenwerder Bärwalde
29. Bröske Neuteichsdorf Iankendorf

Mierau Brunau
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69. Vrlofferfelde

4». Altebabke Beiershorst Orloff
Neuteicherwalhe pietzkendorf
vierzehnhuben Reimerswalde
Vogtei platenhof

4-. Beiershorst
Altebabke

NeufeicherwaLe
Stadt' Tiegenhof

Neuteichorwalde 7v. pietzkendorf
Vierzehnhuben Orloff

50. Brunau Vrlofferfelde
Fürstenwerder Ladekopp
Jankendorf Neuteicherwalde
Vogtei 71. Tiege
Rüchwerder Orloff
Scharpau Ladekopp

bl- Jankendorf Mierau
Fürstenwerder Marienau
Brunau Amtsbezirk Msrirn«»
vogtei 72. Marienau Rückenau

52. Ralteherberge Tiege- Rüchwerder Niedau
Scharpau Brodsack
Rehwalde Rl. Mausdorf

53. Rüchwerder 73. Rückenau
Brunau Marienau
Scharpau Stadt Tiegenhof
Kalteherberge Fürstenau

54. Rehwalde Rl. Mausdorf
Rabeherberge Amtsbezirk Lsnnse«
Scharpau 74. Brodsack Tannsee
Tiegenott Eichwalde

55. Scharpau Marienau
Bruuan Stadt Neuteich
Rüchwerder 7r. Lindenau
Ralteherberge Rl. Lesewitz
Rehwalde Halbstadt'

U«tts^eziVk rtte»K*e Niedau
56. Holm Stobbendorf Tanusee

Altendorf Gr. Mausdorf
57. Tiegenort 76 Niedau

Rehwalde Tannsee
Altendorf Lindenau

Amtsbezirk Petershagen Marienau
58. petershagen Altendorf Gr. Mausdorf

Reinland 77. Tannsee >
Tiegenhagen Rl. Lesewitz

59. Altendorf Lindenau
stobbendorf Niedau
Petershagen Brodsack

60. pletzendorf Eichwalde
Reinland Jrrgang
Petershagen Amtsbezirk Lesemitz
Stadt Tiegenhof 78. Hcrrenhagen Raminke

St- Reinland Blumstein
pletzendorf Schadwalde
petershagen Gr. jtesewitz
Neuftadterwald 79- Jrrgang

62. Stobbendorf Tragheim
Altendorf Gr. Lesewitz
Holm Tannsee

Amtsbezirk Tiegenhagen Eichwalde
63. platenhof (vrlofferfelde 80. Raminke

Zeimerswalde Blumstein
Tiegenhagen
Stadt Tiegenhof

Herrenhagen 
Tragheim

64- Reimerswalde Ralthos '
Tiegenhagen 81. Er. Lesewitz
platenhof Herrenhagen
(Vrlofferfelde Rl. Lesewitz

65. Tiegenhagen Jrrgang
Reimerswalde Tragheim
platenhof 82. Rl. Lesewitz
Tiegenort Halbstadt
Petershagen Lr-ldenau

Amtsbezirk Ladekopp O-annsee
66. Ladekopx Orloff Gr. Lesewitz

Pietzkendorf 6^. Tragheim
Tiege Raminke
Bröske Gr. Lesewitz

67. Neunhuben
Neunhuben Jrrgang 

warM
Ladekopp Amtsbezirk Sch«b»alde
Schönsee 84. Blumstein Schadwalde
Broske Herrenhagen

6ö. Orloff Raminke
(vrlofferfelde 85. Halbstadt
pietzkendorf Lindenau
Tiege Rl. Lesewitz
Ladekopp Wiedau
Stadt Tiegenhof Schadwalde
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Halhstgdt 
Herreyhagen 
Blumstein

868. wiedau

Amtsbeoirk ädr. fh«»»h«rf

Halbstadt 
Lindenau 
Lupushorft 
Horsterbusch

»7 Gr. Mausdorf

»8. Lupushorst

b-. Wolfsdorf—Nogat

SO. Horsterbusch

91. Einlage

92. Hakendorf

95. Fürstenau

99. Rosenort

9- . Lakendorf

96. Kl. Mausdorf

97. Krebsfelde

98. Jungfer

Amtsbezirk Einlage

Amtsbezirk Fürstenau

Amtsbezirk Jungfer

Lupushorst 
Lindenau 
wiedau

Gr. Mausdorf 
Krebsfelde 
wiedau

Horsterbusch 
Hakendorf

wolfsdo rf—Noga 
wiedau

Hakendorf 
Zeyer 
Lakendorf

Einlage
Wolfsdorf - Nogat

Kl. Mausdorf 
Rosenort 
Krebsfelde 
Rückenau 
Tiegenhof

Fürstenau 
Lakendorf
Kl. Mausdorf 
Krebsfelde

Krebsfelde 
Neulanghorst
Rosenort 
Einlage

Krebsfelde 
Fürstenau 
Rosenort 
Rückenau 
Marienau

Lakendorf 
Kl. Mausdorf 
Lupushorst 
Fürstenau 
Rosenort

Neustädterwald 
Keitlau
Neudorf

Jtl. Mausdorferweide 
Walldorf

9- . Neustädterwald
Jungfor 
Keitlau 
Walldorf 
Reinland

loo, Walldorf
Jungfer 
Keitlau 
Neustädterwald

Kl. Mausdorferweide
101. Keitlau

Jungfer
Kl. Mausdorferweide

Walldorf
Neustädterwald

182. Neulanghorst
Kl. Mausdorferweide 

Neudorf 
Walldorf 
Laken dorf

zos. Kl. Mausd-rforwaibe
Neudorf 
Jungfer 
Keitlau 
waüdorf 
Aeulanghorst

10^. Neudorf
Stuba

105. Zeyer

Kl« Mausdorferweide 
Jungfer 
Neu langhorst

s,.« . 2 . Zeyersvorderkamp.
Amtsbezirk Zeyer

Einlage 
Stuba 
Zeyersvorderkamp.

ZtVer 
Neudorf 
Zeyersvorderkamp.

106 Stuba

107 Zeyersvorderkampen

108 Grenzdorf A

Jungfer 
Neudorf 
Stuba 
Zeyer

Amtsbezirk Grenzdorf
Grenzdorf B

109 Grenzdorf B
110 Stadt Neuteich

Grenzdorf A

Neuteichsdorf 
Brodsack 
Mierau 
Leske

111 Stadt Tiegenhof
Trampenau

platenhof
pletzendorf 
Vrloff 
Orlofferfelde 
Rückenau

112 Gemeinde Kalthof
Fürstenau

Dammfelde 
Stadtfelde 
warnau 
Kaminke

Bekanntmachungen anderer Behörden.

Verordnung 
bete. Nbgabentarif für -a» Oeffnen der portalbrücke 

über die Tiege bei Tiegenhof
Auf Grund vsn § 9 des Gesetzes über eine wertbe­

ständige Rechnungreinheit in Danzig vom 20. (0. (923 
(Des. Bl S. iOS7) wird folgendes verordnet:

8 t.
Die Höhe der Abgabe nach dem Abgabentarif vom 

(8. Juni (923 (Staatsanzeiger S. 398) wird unter Auf­
hebung der zu dem genannten Tarif erlassenen Nachtrage 
auf 0,80 0 festgesetzt.

Die Abgabenbeträge können auch in deutscher Reichs­
mark gezahlt werden. Die Umrechnung erfolgt in derselben 
Weise wie bei der dem Hafenausschuß unterstehenden 
Alappbrücke in Tiegenort (vergl. Nachtrag zum Abgaben­
tarif für das Deffnen der Alappbrücke in Tiegenort vom 
SO. (0 (923 fStaatsanzeiger Teil l S. 68 (^).

8 2.
Diese Verordnung tritt am 8. November (923 in Araft.

Danzig, den 7. November (923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Sahm. keske

Vekanntmaehnna
Auf Antrag der Gemeinde Aalthof (Ses-bluß der Gemeinde­

vertretung v. 7. N- t-2Z ad. r) soll der verllngerungsweq der 
Kiegeleistraße, der von dem letzten Hause in der Ziegeleistraße (Ar. 0 
zum Aleinbahngleise führt, and nicht mehr notwendig ist, eingehen 
und dem öffentlichen Verkehr entzogen werden.

Das Verfahren bring« ich gemäß 8 57 des Zuständig- 
keitrgesetzes vom i- 8. 1-2» (G. Bl. S. rz7) zur öffentlichen Aennt- 
ni» mit »er Aufforderung, etwaig« Einsprüche gegen die Einziehung 
der oben bezeichnet«» lv«ges innerhalb 4 Wochen zur Vermeidung 
der Ausschlusses, bei mir als w«grpoli;«i geltend zu machen.

Kalthof, den ir. November 4-25.
V«r A«t,»«rsteher.

Kindler.
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Bekanntmachung.
vetr. anderweitige Bewertung der Naturai' 

und Sachbezüge
auf dem Gebiete der Einkommen» und Umsatzsteuer.

Für die Berechnung derNatural- und Sachbezüge zur Berechnung 
b^s Steuerabzugs vom Arbeitslohn sind in Abänderung der im Staats- 
anzeiger Teil I S. und 66; bekanntgegebenen Sätze vom 44. 
1923 ab die vom Gberverficherungsamt unter dem 29. tO» 4923 fest­
gesetzten und im Gesetzblatt S. veröffentlichten Werte maß­
gebend. Der Wert sür 4 <Vuadratrute Land gilt für die preußische 
Vuadratrnte. Die Werte werden nachstehend wiedergegeben:

s) Naturalien und Sachbezüge :
Gulden Pfennig

50 kx Weizen 7 —
50 „ Roggen 4 50
50 Gerste 6 50
50 „ Hafer 4 50
50 Erbsen 12 —
50 „ Kartoffeln 2 25
50 Kohlen 2 50
50 „ Stroh 1 50
50 „ Futterrüben — 75

1 Ferkel 7 50
1 Rmeter Klobeuholz 12 —
1 Liter Vollmilch — 09
I sH H Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, 
setzbereit) — 65
1 Pfund Schweinefleisch — 60
1 Rindfleisch — 5.
1 Kalbfleisch — 50
1 „ Schaffleisch ... — 50
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf 
eines Jahres . . . . 6 50

b) Wohnung» Heizung, Beleuchtung, freie Station pp.
Gülden Pfennig 

t Freie Wohnung für Instleute .......................... 10 —
„ Seizung und Beleuchtung für ver­

heiratete Gutsinspekioren, Rechnungsführer, Wirt­
schafter und ähnliche Beamte in land-, forst- und ge­
werblichen Betrieben 175 —

3s.Freie Station sür unverheiratete Gmsmspektoren
usw. wie vor und Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, 
Wirtinnen pp. täglich ... 2 25

dFreie Station für sonstige männliche Personen 1 20
c „ „ weibliche 1 —
6 „ ,, ,, Rinder . — 50

wird volle freie.Station nicht gewährt — hierunter entfallen 
auch Aufwärterinnen, Waschfrauen pp. so gelten nachstehende
Sätze für den Tag:

3 c 
für 

weibliche 
Personen

3 6 
für 

Kinder

Guld. § pfg

Für die 
vorstehend 

unter 5s auf­
geführten 
Personen 

Guld. j pfg.

3 b 
für 

männliche 
Personen 

Guld. >Pfg. Guld. pfa.
1. Wohnung
2. Heizung Be­

leuchtung u.

— 06 — 03 — 03 — 01

Wäsche — 06 — 05 — 05 — 02
3. l- Frühstück — 30 — 15 — ! 12 — 05
4. 2. Frühstück — 30 — 15 — 12 — 05
5. Mittagessen — 68 — 40 — 36 — 18
L. Vesper — 30 — 15 — 12 — 05
7. Abendessen — 55 — 27 — 20 — 14

ll. Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte für die Er­
rechnung der Umsatzsteuer erfolgt auch weiterhin nach den für Mktbr. 
gegeb. Bewertungssätzen (vergl. Staatsanzeiaer Teil IS.6^0). Für eine 
Goldmark sind 1,25 Gulden zu rechnen.

Danzig, den ^3. November t923.
Der Leiter des Landessteueramtes.

37. IMM-Mion
AM

Donnerstag, äsn 6. December 
in N3rl6nkur§ (^tiaaskalle)

Verbuncteu «tamit ist eine 

voll evtl eine 

Auskunft un6 Verksuisverreicknisse äurck 6ea 

für» Us» ««kmavs- 
rveipe VisUbnUrkna In West-

preusssi». Ndt

Zur Hnnsschiachlung
.mpsishU

PerMment-Därme
zum Wurstmachen

Buchhandlung kk Neuteich

Dem Fischer Wilhelm Gobert, 
Palschau sind durch 8 treibende 
Rundhölzer die Netze zerstört 
worden.

Der rechtmäßige Eigentümer 
kann dieselben gegen Schadenersatz 
von q.00 Gulden in palschau in 
Empfang nehmen.

Falls sich ein Eigentümer 
innerhalb H Wochen nicht meldet, 
wird das Holz öffentlich zu Gunsten 
des Fischers Gobert versteigert 
werden.
Barendt, den 20 November ^923.

Der Amtsvorsteher.
Die Schwenrebrückeim 

Laufe der Lhauffeeftrecke Tiege - 
Marienau wird bis auf weiteres 
für schwere Fuhrwerke

KSfpSVVt
Tiege, den 12. November ^925. 

Der Amtsvorsteher.

Begrab »istasse -er Lehrer 
des Kreises Gr. Werder

Wir haben beschlossen, uns aus 
Gulden umzustellen. Die Mitglieder 
werden aufgefordert bis zum H. 
Dezember d. folgende Beiträge 
auf das Konto 347 bei der Kreis- 
sparkasse Neuteich einzuzahlen: 
Mitglieder bis zum vollendeten 
35. Lebensjahre------ 2 Gulden, — 
darüber — 3 Gulden, wir hoffen 
dann eine Beihilfe von etwa 250 (1 
zahlen zu können.

Wer bis zu dem oben ange­
gebenen Tage die Zahlung nicht 
leistet, hat keine Ansprüche an die 
Kasse.

Der Vorstand.
Brückner, w. Lettau.

Maitzmars Sitzung.
Zu der am 8. Dezember 1823, vornrUttags 10 

Uhr, im Zimm? Nr. 1 des Gerichtstage? Neulich 
stattftn^enden WaisenratssiHung werden särr^rltche Ge- 
meindewatsenrä^, ^c-aisknpfle^/rinnen und Geistliche 
etngeladen. Besonder? Einladungen ergehen nicht.

Gerichtstag Neuteich,
den 15. November 1923.

Halten vorrätig----------------- ----------------------------------------------

M Anfallanzeigen 
für die landwirtschaftliche Zeru^genossenschaft der Freien 
5tadt Danzig, welche auf goldgelbem j)apier neu herge- 
stellt sind n Pech L Mcherl, Neuteich.
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